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Bildungsplanbezug: Sportpädagogische Perspektiven im Wintersportschullandheim

„Der außerunterrichtliche Schulsport [ist] an die für den 
Schulsport geltenden pädagogischen Rahmenvorgaben 
[…] gebunden“ (KMK & DSB, 2001, S. 74). Die Orientie-
rung des außerunterrichtlichen Sports ist innerhalb des 
jeweils gültigen Lehr- bzw. Bildungsplan vorgegeben. 
Die didaktische Umsetzung der Inhalte anhand der Ent-
faltung der sportpädagogischen Perspektiven findet 
sich bundesweit in allen Lehr- und Bildungsplänen des 
Faches Sport wieder (Pröhl, 2020). So wird auch im 
baden-württembergischen Bildungsplan für das Fach 
Sport der beruflichen Gymnasien aus dem Jahr 2021 
die Notwendigkeit der mehrperspektivischen Vermitt-
lung der Inhalte beschrieben. 

„Die Mehrperspektivität des Sportunterrichts ge-
währleistet den Erwerb einer umfassenden sportli-
chen Handlungskompetenz und ermöglicht jeder 
Schülerin und jedem Schüler, eine individuelle 
Sinngebung für das Sporttreiben zu finden.“ (Minis-
terium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Würt-
temberg, 2021, S. 6)

Grundlegend hierfür sind die sechs Sinnperspektiven 
nach Kenyon (1968), durch welche der Doppelauftrag 
des Sports der „Erziehung zum Sport und Erziehung 
durch den Sport“ erfüllt werden soll. Durch die unter-
schiedlichen Blickwinkel auf den Eigensinn des Sports 
kann dessen Vielfalt aufgezeigt und pädagogisches Po-
tenzial ausgeschöpft werden (Gerstner, 2022). Der Blick 
soll dadurch nicht mehr ausschließlich auf die über-
prüfbaren Leistungen der Lernenden, sondern auch auf 
Aspekte wie das soziale Miteinander, Wagnis oder äs-
thetische Wahrnehmungen gerichtet werden (ebd.). Der 
mehrperspektivische Ansatz im außerschulischen Kon-
text lässt sich in der Konzeption eines Wintersportschul-
landheims hervorragend umsetzen, indem der Fokus 
auf unterschiedliche sportpädagogische Perspektiven 
gelegt wird, um damit eine ganzheitliche Entwicklung 

der Schülerinnen und Schüler zu erreichen (Zentrum für 
Schulqualität und Lehrerbildung, 2020, S. 31). 

Neben der Leistungsperspektive, die beispielsweise 
beim Vergleich von Ski- und Snowboardfähigkeiten der 
Schüler*innen im Zentrum steht, werden bei weiteren 
Wintersportaktivitäten vor allem die Perspektiven „Be-
wegungserfahrung erweitern“ und „etwas wagen und 
verantworten“ gefördert. Durch die intensive gemeinsa-
me Zeit der Gruppe in der Natur werden für die Lernen-
den außerdem die Perspektiven „gemeinsam handeln 
und sich verständigen“ und „Gesundheitsbewusstsein 
entwickeln“ deutlich (Gilles, 2023).
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